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Sîonfiferit ©ränblt, Aarau. SBaiibbeläge an 3<>f- @gt, SSafel,
©teiltenthorftraße 47.

Malerarbeiten ber ©cmeinöc fiegi an Jitoitr. ©djneiber, Maler»
ntcifter cit Dberrointcrtbur.

Meßgerei ©etter, {nittujil. Sßartb= unb ©obenbelag für bie
Sl'ütjlanlage an 3"f- ®9b ©teitientljorftraße 47, ©afel.

®a?= uni) SBaffermerf @t. ©alten. ®vb= itnb ©etunarbeiten
für bie Sicherung ber .fiauptroafferlcituiig in ber Aorfcljadjerftrafse
an .Ç>rd). ©berhavb, ^Bauunternehmer in ©afel.

@d)Ultifd)=Sieferung fiir 3nnertlirdien. 90 sroeiplnbige Schul»
tifdje unb 5 Sehrpulte nad) Mobeß „ferner ©djultifd)" an ®.
Stettier, med), ©djreiiterei in 2Bimmi§ (©erii).

©rfteßung eine? Alpeufträßdfen? bet Scrgfittaft ©djam? an
®aiquale Turcot«, ©auunterttehmer in ©atjen.

Snabenfdjitlbau?umbaule 2l(tborf. Maurerarbeiten au rßeter
©auiitantt, ©aumeifter ; ©direinerarbeiten au 3t>h- ©apt. ©ertfjer,
©cßreineriiieifter; Malerarbeiten an S enter & Bauini, Maler;
Dfiterarbeiten an Ant. flortmann, Dfner, aße in 2lItborf.

©ttafjenbau 2Balb (Abßenjeß 2l.=S)il|.) an S3. ©roggi, Ingenieur
in ©t. ©aßen.

©djtoeijer. ©mtbe?babnen, Srei? IV. ©ämtlidje ©anarbeiten
für ein ©tcflrcertgebäube auf ber Station Dberminterthur finb
an töerrn ©. 2Badf)ter=©ermanit, ©augefdjäft iit SBintertßur ort»
geben roorbeu.

^Arbeiten fiir bie ©tabt Biirid). Giuridjtung oon ©ereitfdjafts»
ftallungen an ber Simmatftraße an fjietj & Seutljolb. — Umbau
ber ©traßenbabnftrecte ©eßeiine=®fauen unb ©rfteßung beb jrceitett
©eleifeg oon ber gabrifftraße gegen bie £>arbftrafie an Ganabini»
©urger, Bürid). — ©rfteßung ber Stapferftraße unb ber gußroege
B A' im Citartierplan 5b an 3- Meier=@brengp»rger, Bürid). —
©au ber ©trafen V unb VI im gleichen Ouartierplan an @d)eu!el
& 3ueit, Bürid). — ©inbolung be? SîebelbacEjeë an 3<ü. ©cheifele
in Bürid). — Maurerarbeiten für bie £eiäungganl«ge im @d)ul=
haus am Sd)anjengraben an 21. ©rumter=@taub in Büricfj II. —
SÎIofetteinrict)tung im ©djulßaufe an ber greienftraße an Qat'ob
©pühler in Bürid) V. — Slofetteinrichtung im ©dhulhaufe auf
bent ©abler an ©oller & SBeibmann in Bürid) I.

ïaubftummenanftalt Moubon: Maurerarbeiten an ©ebr. $a=
lioli. Himmerarbeiteit an Sutoit & ©ecretan. ©djlofferarbeiten
an 3- fpirêbrunner. ©peuglerarbeiten an 3- ®re§co. Scßreiner=
arbeiten an Sditp & fpocßftraßer. ©ipfer» unb Malerarbeiten an
©ebr. ®alioli, alle in Moitbon. ©ifenlieferung an grattcilloit &
©o. Appareillage an 211er. ©djeerer. ©taferarbeiten an ©l)tafa,
biefe 3 in Baitfanne.

©leltri3ität?berforgung ©ulgen. ©efunbämeß unb ViaitSim
ftaßationeit an .öerren ©itbler & ©ie., Bürid). Motoranlagen
an bie Mafdjineufabrif Derliton.

@le!trijität?werf Subel. 3«itralbeiäuitg für bag Mafd)ineu=
hau? bes ©lettrisitütSroerfeg ait ©ebr. ©uljer in Sßinterthur. —
Umbau ber Bmtrate im Sîubel: Armierter ©etoit ait Maißart &
©o. in Bürid). Maurer», Bmt'ner», ©djreiiter», ®Iafer= unb ®ad)=
beeferarbeiten an 22. ©pper, ©aumeifter in öofiati. 21.

SBerfftätteanban bet ftäbtifdieu Straßenbahn ©chaffhaufen. ®ie
©rb= unb Maurerarbeiten an IHobert ©djald) ; bie 3imtnerntaiins=
arbeiten ait Dioft & ©äfcbliit; bie ©peuglerarbeiten an ©. ©anj,
aße in ©chaffhaufen.

AJafferleitung in Sffiaflifeüen. ©amtliche 2(rbeiteu an ©b.
fwggenberger & ©ie. in SBintertljur.

Siebhanénciibau in Auburg bei Möhlin ber ©diœeijer. Aljciti»
Salinen in Abeinfelbcn. Lieferung ber fdjmiebeiferitcn genfter
einfdjiießlid) ©erglafung an Sober, Mechauifer, uitb Diigaffi,
©lafer, in Aheinfelbeit.

®urnhaßebau ©ratteln. ©peuglerarbeiten an Beau ©öliger in
3»rid). ©auleititng: Aebfamen.

©täbtifdjer ©aalban ©t. Wallen, ©anfdpiiiebearbdtcu an 2lug
gehrlin & ©ohit, ©djloffer, §. ®ieth unb M. 2lnmanber, aße in
©t. ©aßen, ©teinhauerarbeiten, ©odeßieferutig an 21.=©. Sägern
fteinbrud) AegcitSberg; fießer= unb 2lußeutreppeit an 21.=©. ©djroeij.
©ranitraerfe in ©eflinjona. ©auleitung: 3- Siunl'ler, 3ürid).

Aathan?renouation Wfaru?. Malerarbeiten an Staub,
®eforationëntaler; ©ipferarbeiten an ©hriftopl) ©djnler; @d)reiiter=
arbeiten an ©ebr. .öuber ; ißiffoiraiilageit ait 3fan ©oßhnrb,
Spengler; aße in ©laruS.

©ergrößerung be? Säfereigebäube? ber ftäfereigefeüfdiaft in
Söittentnil. ©rb=, Maurer= unb ©etonarbeiten an 3- ßorber,
Maurermeifter in S58ängi. 3i"onerarbeiteu an £>erin. Amtnann,
Bimmermeifter, äBittenioil. ©chreinerarbeiten an 2llb. Aittmann,
Sdjreiner in ©eiern, ©taferarbeiten an ©. Müßer, ©lafer in
ffiäitgi. ®ad)bcferarbeiten an 2Bahrenberger in ffiäugi. ©pengler=
arbeiten an Mohn, ©pengier in Mellingen.

@ihiilhau?nenbau ActfißtBil. ©ämtlidje 2lrbeiten an ©afli,
-öaumeifter in Aefd) (Sujern) unb ©iotti, ©aumeifter in JpihUrd).

Bttiei Sran?formatorenhäii?chen in Aupper?toil. Maurerarbeit
an ©ottl. Aohr, ©aumeifter, ©ußr. 3o"f^arbeit an A. ©erner,
Bimmermeifter in AupperStoil. ©penglerarbeit an §. 3ii)d)ner,
©pengter in AuppevSroil.

SBafferberforgmig Reiben. ©rb= unb Bonentarbeiten für ein
Aeferooir uoit 2;'(JO m® ait g. g. 3. Büß, ©augefdjäft in fpeibeit
unb 3- ©ifdjofberger & ©ie. in Aorfdjad). ©auleitung: 21.

Sonberegger, 3»0rniror, ©t. ©aßen.
Bentralheijung im Sfollegtum?gebäube in ©itten an Moeri &

©ie., B^tralhctjuugsfabrtl,
' ©t. Sîarli, Sutern.

gabrifneuban A. SJlicbcrer & ©te. in Sichteufteig, ©amtliche
©anarbeiten an bag ©augefd)äft M. ©03j(i=®hrmann in SSattmil,
meldje girma attd) bie ißläne auggearbeitet hat.

9fcnbcbadiung eine? ©taße? an Aitern, Alf) ©ltucnfeetoen, au
©ebrüber 3"h- unb ©eter Sud)finger, ®ad)beder im ®ho« bei
©djioanben.

üersebiedenes.
tëhrmtg. tiefer ïaçje ift Dberingenieur ®r. ^»ermann

^)äu§fer, ber ©rbauer ber ^Rorbfeite be? Simplontunnet?
oon ®rig tiadj 3üri(f), too er Bürger ift, uberfiebelt.
•ßr. ®r. |)äu§Ier tear in Srtg auef) ©emeinberat, eine
ÖBürbe, bie in ber ftreng Eatbolifcfien ©tabt fonft nod)
nie einem ißroteftanten oerlietjen rtmrbe. ®iefe fanb
auch barin ihren Slusbrucf, baf? bie ©emeinbe i£>m jum
Abfdfieb einen großen jitbernen Lecher fi^enfte. ^r. ®r.
,f)äu?ter ftanb in 33rig bem 53auroefen oor unb unter
feiner Seitung entftanben bort bie SEBerf'e ber eteïtrifchen
Beleuchtung, ber SBafferoerforgung, ba§ neue ©chladht'
hau? unb oerfdjiebene nette ©trafen.

An?äcid)ttung. î)ie girma Def)Ier&@o. inSlarau
hat an ber fütailänber 21u?ftetlung bie golbene SRebaille
für norjügliihen Stahlguß erhalten.

Bauiuefett in Saut bem projette be? ©tabt»
rate? für bie ©diulhauêbautcn an ber Slemtlerftrahe
$ürid) merbett läng? ber BertaftraBe ein breigefdfofjige?
©ebäube mit 15 Älaffen^immern unb ein meiterer Bau
in ^abidonform mit ebenfaü? 15 tlaffen^immern uttb
jroei Turnhallen crftellt. gür le^teren ift bie fßabinon»
form itt ber SBeife angenommen, bafj jroei klaffen»
jimmer auf jebern @efc|offe mit einer Saube jruifcheu
ihnen unb einem Treppenhaufe eine ©nheit bilbett,
bon feber foldjen ©ruppe au? finb bie anbern foiuie
ber Turnfaat ju erreichen. Tie Baufoften finb auf
gr. 1,012,000 beraufchlagt. Taju tommen für Banb»
erroerb gr. 252,723, Umgebungsarbeiten gr. 40,000,
SDRobiliar für 1800 ©d)üier 72,000 gr., fJlane unb
Bauleitung 38,277 gr., fobafi ber Betrag be? bom
©ro^eti ©tabtrat unb ber ©emeinbe ju beioilligenbeu
Ärebite? fidh auf gr. 1,415,000 beziffert.

Bautoefen im .Hnttton ©t. ©aßen. (Horr.) 9Rit bem
Bau ber neuen eoangelifdjen Äirche in TegerSheim
geht e? rafet) oorroärt?, foba^ erroartet werben tann,
baff ber Bau bei günftiger Söitterung noch biefen fierbft
unter Tad) gebracht werben wirb.

Ta? 91ämlid)e l'ann auch ®"n ber neuen ©t. Dtl)mar§=
t'ircfje in 2ad)en Bonwil bei @t. ©allen gefagt wer»
beit. Tie Maurer» unb ©teinhauerarbeiten an berfelben
finb fd)on fo weit oorgefdjritten, baff man h^ute fdjon
einen guten (Sinbrud oon ben frönen äußeren gormen
biefe? ©otteShaufe? erhalten fann.

©? hat nun boef) ben Slnfchein, baff mit ber Bau»
fpelulation bei un? etwa? gebremft werben wirb.
@o follen 3. B. in©traubenjell oon ben einheimifchen
Baugefchäften nur wenig Neubauten in Singriff genommen
werben. Tie jiemlicf) zahlreichen Neubauten im Burg»
quartier unb an ber Dberftrafje follen oon oorwiegenb
italienifchen Unternehmern au?gefül)rt werben. Man
geht wohl nicht fehl, wenn man biefen ©tillftanb im
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Konfiserie Brändli, Aarau. Wandbeläge an Jos. Egi, Basel.
Steinenthorstrafie 47.

Malerarbeiten der Gemeinde Hegi a» Konr. Schneider. Maler-
meister en Oberwinterthur.

Metzgerei Vetter. Huttwil. Wand- und Bodenbelag für die
Kühlanlage an Jos. Egi, Steinenthorstrafie 47. Basel.

Gas- und Wasserwerk St. Gallen. Erd- und Betonarbeiten
für die Sicherung der Hauptwasserleitung in der Rorschacherstraße
an Hrch. Eberhard. Bauunternehmer in Basel.

Schultisch-Licferung für Jnnertkirchcn. W zweiplätzige Schul-
tische und 5 Lehrpulte nach Modell „Berner Schultisch" an G.
Stettler. mech. Schreinerei in Wiinmis (Bern).

Erstellung eines Alpensträßchens der Bcrgschaft Schams an
Pasquale Turconi. Bauunternehmer in Patzen.

Knabenschulhausumbaute Altdorf. Maurerarbeiten au Peter
Baumann. Baumeister; Schreinerarbeitcn an Joh. Bnpt. Berther,
Schreinermeister; Malerarbeiten an Denier à Zanini. Maler;
Ofnerarbeiten an Ant. Portmann, Offner, alle in Altdorf.

Straßenbau Wald (Appenzell A.-RH.) an V. Broggi, Ingenieur
in St. Gallen.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis IV. Sämtliche Bauarbeiten
für ein Stellwerkgebäude auf der Station Oberwinterthur sind
an Herrn C. Wachter-Germann. Baugeschäft in Winterthur ver-
geben morden.

Arbeiten für die Stadt Zürich. Einrichtung von Bereitschafts-
stallungen an der Limmatstrafie an Fietz à Leuthold. — Umbau
der Straßenbahnstrecke Bellevue-Pfauen und Erstellung des zweiten
Geleises von der Fabrikstraße gegen die Hardstraße an Cavadini-
Burger, Zürich. — Erstellung der Stapferstraße und der Fußwege
li à > im Quartierplan Sb an I. Meier-Ehrensperger. Zürich. —
Bau der Straßen V und VI im gleiche» Quartierplan an Schenkel
à Juen, Zürich. — Eindolung des Nebelbaches an Jak. Scheifele
in Zürich. — Maurerarbeiten für die Heizungsanluge im Schul-
Haus am Schanzengraben an A. Brunner-Staub in Zürich II. —
Klosetteinrichtung im Schulhause an der Freienstraße an Jakob
Spühler in Zürich V. — Klosetteinrichtung im Schulhause auf
dem Gabler an Böller à Weidmann in Zürich I.

Taubstummenanstalt Moudon: Maurerarbeiten an Gebr. Da-
lioli. Zimmerarbeiten an Dutoit à Secretan. Schlosserarbeiten
an I. Hirsbrunner. Spenglerarbeiten an I. Dresco. Schreiner-
arbeiten an LSup ck Hochstraßer. Gipser- und Malerarbeiten an
Gebr. Dalioli, alle in Moudon. Eisenlieferung an Francillon V
Co. Appareillage an Alex. Scheerer. Glaserarbeiten an Chiasa,
diese 3 in Lausanne.

Elektrizitätsversorgung Sulgen. Sekundärnetz und Hausin-
stallationen an Herren Gubler à Cie., Zürich. Motoranlagen
an die Maschinenfabrik Oerlikon.

Elektrizitätswerk Kübel. Zentralheizung für das Maschinen-
Haus des Elektrizitätswerkes an Gebr. Sulzer in Winterthur. —
Umbau der Zentrale im Kübel: Armierter Beton an Maillart V
Co. in Zürich. Maurer-, Zimmer-, Schreiner-, Glaser- und Dach-
deckerarbeiten an W. Epper, Baumeister in Goßau. A.

Werkstätteanbau der städtischen Straßenbahn Schaffhausen. Die
Erd- und Maurerarbeiten an Robert Schalch; die Zimmermanns-
arbeiten an Rost â Bäschlin; die Spenglerarbeiten an C. Canz.
alle in Schaffhausen.

Wasserleitung in Walliscllen. Sämtliche Arbeiten an Ed.
Huggenberger à Cie. in Winterthur.

Siedhausncubau in Rtzbnrg bei Mählin der Schweizer. Rhein-
Salinen in Rheinfeldcn. Lieferung der schmiedeisernen Fenster
einschließlich Berglasung an Loder, Mechaniker, und Rigassi,
Glaser, in Rheinfelden.

Turnhallebau Pratteln. Spenglerarbeiten an Jean Löliger in
Zürich. Bauleitung: Rebsnmen.

Städtischer Saalbau St. Gallen. Banschmiedearbeiten an Aug
Fehrlin à, Sohn, Schlosser, H. Dieth und M. Anwander, alle in
St. Gallen. Steinhauerarbeitcn, Sockellieferung an A.-G. Lägern-
steinbruch Regensberg; Keller- und Außentreppen an A.-G. Schweiz.
Granitwerke in Bellinzvna. Bauleitung: I. Kunkler, Zürich.

Rathausrenovation Glarus. Malerarbeiten au H. Staub,
Dekorationsmaler; Gipserarbeiteu an Christoph Schuler; Schreiner-
arbeiten an Gebr. Huber; Pissoiranlagen an Jean Boßhard,
Spengler; alle in Glarus.

Vergrößerung des Käsereigebäudes der Käsereigescllschaft in
Wittenwil. Erd-, Maurer- und Betonarbeiten an I. Horber,
Maurermeister in Wängi. Zimmerarbeiten an Herrn. Amman»,
Zimmermeister, Wittenwil. Schreinerarbeiten an Alb. Amman»,
Schreiner in Weiern. Glaserarbeiten an P. Müller, Glaser in
Wängi. Dachdckerarbeiten an Wahrenberger in Wängi. Spengler-
arbeiten an Mohn, Spengler in Matzingen.

Schulhausneubau Rctschwil. Sämtliche Arbeiten an Galli,
Vaumeister in Aesch «Luzer») und Biotti, Baumeister in Hitzkirch.

Zwei Transformatorenhäuschen in Rupperswil. Maurerarbeit
an Gottl. Rohr, Baumeister, Suhr. Zimmerarbeit an A. Berner,
Zimmermeister in Rupperswil. Spenglerarbeit an H. Rychner,
Spengler in Rupperswil.

Wasserversorgung Heiden. Erd- und Zementarbeiten für ein
Reservoir von 2>>00 m" an F. F. I. Züst, Bangeschäft in Heiden
und I. Bischofberger ck Cie. in Rorschach. Bauleitung: A.
Sonderegger, Ingenieur, St. Gallen.

Zentralheizung im Kolleginmsgcbäude in Sitten an Moeri ck

Cie., Zentralheizungsfabrik,'St. Karli, Luzern.
Fabrikneuban A. Niederer â Cie. in Lichtensteig. Sämtliche

Bauarbeiten an das Baugeschäft M. Pozzi-Ehrmann in Wattwil,
welche Firma auch die Pläne ausgearbeitet hat.

Ncnbcdachung eines Stalles an Anern, Alp Enucnseewen, an
Gebrüder Joh. und Peter Luchsinger, Dachdecker im Thon bei
Schwanden.

verîchlàneî.
Ehrung. Dieser Tage ist Oberingenieur Dr. Hermann

Häusler, der Erbauer der Nordseite des Simplontunnels
von Brig nach Zürich, wo er Bürger ist, übersiedelt.
Hr. Dr. Häusler war in Brig auch Gemeinderat, eine
Würde, die in der streng katholischen Stadt sonst noch
nie einem Protestanten verliehen wurde. Diese fand
auch darin ihren Ausdruck, daß die Gemeinde ihm zum
Abschied einen großen silbernen Becher schenkte. Hr. Dr.
Häusler stand in Brig dem Bauwesen vor und unter
seiner Leitung entstanden dort die Werke der elektrischen
Beleuchtung, der Wasserversorgung, das neue Schlacht-
Haus und verschiedene neue Straßen.

Auszeichnung. Die Firma OehlerkCo. inAarau
hat an der Mailänder Ausstellung die goldene Medaille
für vorzüglichen Stahlguß erhalten.

Bauwesen in Zürich. Laut dem Projekte des Stadt-
rates für die Schulhausbauten au der Aemtlerstraße
Zürich werde» längs der Bertastraße ein dreigeschoßiges
Gebäude mit 15 Klassenzimmern und ein weiterer Bau
in Pavillvnform mit ebenfalls 15 Klassenzimmern und
zwei Turnhallen erstellt. Für letzteren ist die Pavillon-
form in der Weise angenommen, daß zwei Klassen-
zimmer auf jedem Geschosse mit einer Laube zwischen
ihnen und einem Treppenhause eine Einheit bilden,
von jeder solchen Gruppe aus sind die andern sowie
der Turnsaal zu erreichen. Die Baukosten sind auf
Fr. 1,012,000 veranschlagt. Dazu kommen für Land-
erwerb Fr. 252,723, Umgebungsarbeiten Fr. 40,000,
Mobiliar für 1800 Schüler 72,000 Fr., Pläne und
Bauleitung 38,277 Fr., sodaß der Betrag des vom
Großen Stadtrat und der Gemeinde zu bewilligenden
Kredites sich auf Fr. 1,415,000 beziffert.

Bauwesen im Kanton St. Gallen. (Korr.) Mit dem
Bau der neuen evangelischen Kirche in Degersheim
geht es rasch vorwärts, sodaß erwartet werden kann,
daß der Bau bei günstiger Witterung noch diesen Herbst
unter Dach gebracht werden wird.

Das Nämliche kann auch von der neuen St. Othmars-
kirche in Lachen-Vonwil bei St. Gallen gesagt wer-
den. Die Maurer- und Steinhaüerarbeiten an derselben
sind schon so weit vorgeschritten, daß man heute schon
einen guten Eindruck von den schönen äußeren Formen
dieses Gotteshauses erhalten kann.

Es hat nun doch den Anschein, daß mit der Bau-
spekulation bei uns etwas gebremst werden wird.
So sollen z. B. inStraubenzell von den einheimischen
Baugeschäften nur wenig Neubauten in Angriff genommen
werden. Die ziemlich zahlreichen Neubauten im Burg-
quartier und an der Oberstraße sollen von vorwiegend
italienischen Unternehmern ausgeführt werden. Man
geht wohl nicht fehl, wenn man diesen Stillstand im
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Vaugeroerbe in Verbinbnng mit ben jatjtreic^en Streik
beroegungen bringt, bie ja natürlich jur Vorficßt maßnen
muffen.

3m regierungSrätlicßen VmtSbericßt roirb auf bie

Verteuerung ber 5?ie§befcJjaffung für ben.©taats=
ftraßenunterßalt I)ingeroiefen. ©enügenbeS SîieS auS ber
(Sitter unb bem 9tßein bei ©t. Sftargretßen unb SRljeinecï
fei meßt meßr ert>ältlid) unb fei man baßer genötigt
geroefen, ©cßlegetfcßotter non |>arb unb fpoßenentS auS
bem Vorarlberg z» beziehen. Stud) im übrigen Vßeintat
geftaltet fiel) ber Kieêbejug oon 3aßr zu fdjroieriger.
Vie VuSgaben für ben ©traßenunterßalt beS SïantonS
baben mit §r. 615,422 ben bubgetierten Vetrag oon
ffr. 497,000 um ffr. 118,000 überfebritten.

Vie ^lläne für eine neue Vabnbofanlage ber @. V. V.
in ©oßau finb öffenttid) aufgelegt roorben. Vie neue
Station mürbe meiter ttac£) ©üben gerüeft unb oerfolgt
man bamit ben groed einer rationellen ©rroeiterung ber
Anlagen unb befferer VicßtungSuerhättniffe ber Sinie.
©etbftoerftänblicß merben bie neuen ©ifenbaßnprojefte
für eine Verbinbuitg tiacß fperiSau mit ben oeränberten
Verßältniffen rechnen müffen. VaS neue ©tationSgebäube
mürbe jirfa 40 m füböftlicb ber jetzigen Vabanftalt z»
fteben fomttten.

2IuS bem Saf)resberid)t ber ^»ülfsgefellfcfjaft ift z»
entnebnten, baß bie Vaufoften beS neuen Vî a r t a b e i m §

in @t. ©allen runb 12,000 ffr. »»ter bem Voranfcßlag
oon fperrn Slrchiteft £>eene geblieben finb. Ver Vau
bürfe, Heine VuSttaßmen abgerechnet, als ein rooßlgeluro

gener bezeichnet merben.

3n einer Vefprecßung beS VejucßeS ber ftaatSroirt=
fcbaftlidjen Sfotnmiffion beS ©roßen VateS mirb oon
Vebaftor VBeber int „©tabtanzeiger" bie fftotroenbigfeit
einer rationellen ©rroeiterung ber ^rrenanfialt ©t. ißir
minSberg zugegeben. Vie ftarf'e lleberoölterung ber

Ülnftalt oerunmöglicbe bie 2lnroenbung ber mobernen
£)eitmetßoben unb erfebroere bie fpeilungSerfolge bei ben
Sfranfen.

Vier fid) näher um bie ©aeße iutereffiert, roirb leid)t
erfahren tonnen, baß bie langanbauernben ©treifbe
roegungen biefeSjfrüßjaßr in ben oerfeßiebeneu Srandjen
beS VaugeroerbeS außerorbenlicß läbmenb auf bie Vau=
arbeiten einroirten unb nicht nur ben biref't beteiligten
Streifen, fonbern and) einem weiteren flublifum febroeren
©cbaben zufügen. ftebt zum Veifpiet zweifellos feft,
baß eine größere <^abl oon neuen VSoßnungen erft auf
einen fpätern Dermin beziehbar merben, als bie§ ohne
(Streif ber jfalt geroefen. llngünftig beeinflußt roirb
natürlich a»d) ber Vau oon Gabrilen, Slirdjen unb am
beren öffentlichen ©ebäuben. Dßtie unS in ben ©treit
einmifeßen z» roolleit, barf gejagt toerben, baß baS ißub=
litum feine großen ©rpnpatßien für biefe jpänbel zwifeßen
ben Arbeitern unb Vaunteiftern an ben Vag legt, ©ine
Verftänbigung zwifeßen ben beiben Parteien, bie beibe

freiließ einanber hätten etroaS entgegenfontmen müffen,
märe allgemein begrüßt roorben. Vlie roenig eS ja z»
einer Verftänbigung braucht, hat tier (Sc^reinerftreif ge=

Zeigt. Vier jfriebe j„ tiefem ©enterbe rourbe unter Ve=

bingungen hergeftellt, bie leicht ohne ©treit hüben unb
brüben hätten eingegangen toerben tonnen. Vie außer=
orbentlid) beflagenSmerten ©rfahruitgen, bie man biefeS

jfaßr mit biefen Vnftänben machte, bürften erftenS einen

mächtigen Slnfporn für bie ©cfjaffung non obligatorifchen
©inigungSämtern bilben unb groeitenê für längere 3eit=
bauer gültigen 2lrbeitsoerträgen zwifeßen Unternehmern
unb Arbeitern bie V?ege ebnen, ©in .ßuftanb toie ber gegero
roärtige fann auf bie Vauer nicht ertragen toerben. A.

Vantoefctt int Verttcr Obcrlanb. (rd.-Storr.) llnlängft
berichtete ich 3ßnen, t>aß bie ©emeinbe SIbelboben im

fogenannten jpirzboben ein neues ©cßulßauS z» bauen
befcßloffen habe. @S fprid)t nun für bie rafeße unb
ftarf'e ©ntroictlung biefer Ortfcfjaft, baß ber obige Veu=
bau nur ber Slnfang einer 2ln§ahl roeiterer netter ©cßul=
häufer für bie oerfeßiebenen zerftreuten ©cßulgetneinben
beS genannten VorfeS bilbet. @S roerben ttämfich gemäß
ben in letter Vßocße gefaßten Vefcßtüffeti neue ©cßuU
hauêbauten erftellt: mitten itn Vorfe felbft, fobann zwei
in Sleußerfcßroanb unb eine oierte bezro. fünfte im Ve=

Zirf Voben.
Vie ©emeinben be§ ©immentalê befommen nun

ebenfalls eleftrifcßeS Sicßt »ob Äraft, inbettt bie Sîanber=
toerfe bie ©rftelluitg einer fpochfpanmtngSleitung mit
ßroeigneßen oon (S p i e 5 bis 3 weif im m en befcßloffett
ßaben.

SluS ©rinbeltoalb oernehmen mir, baß ber Vßetter*
horn auf zug, ber biefen eeßtett ©port=Steden etioaS
Zugänglicher mad)t, betnnäcßft fertig erftellt fein roirb;
bereits ift bie eleftrifcße VetriebSeinricßtung — bie Straft
liefert baS ©IcftrizitätSioerf ©rinbeltoalb — itt punition.

3uft rechtzeitig auf bie ©aifon toirö aueß bie erft
oor toettigen SJÎonaten in Singriff genommene Vraßtfeil-
baßtt oon fcttterlafen auf bie ^eimroeßfluß ooll=
enbet. gieberßaft ßat man an biefent oiel angefeinbeten
SSBerfe gearbeitet, unb banf biefent ©ifer farm nittt ber
Vetrieb z» Vttfang 3»lt eröffnet roerben.

.•poteltmnten tut ©ttgabitt. VaS -fiotel @rebig=©ttberlin
itt Contre fin a roirb eine ganz bebeutenbe Vergrößer--
ttttg erfahren. Vont Ufer beS fs'lazbacßeS an foil bis
Zur £>öße beS genannten ©ebäubeS ein Steubau aufge--

rießtet roerben, ber battit mit bent Stotel oerbuitbett roirb.
Vie Obee, aueß ißontrefina ber Vßinterfaifon z»

öffnen, gewinnt immer meßr ait Voben. ;jur görbertttig
berfelben grünbete fid) ein Vßinterfuroerein.

StäcßftenS roirb bie „Villa ©ollina" beS .ßirtt. SteaU

leßrer ©. §iß, erbaut oon Slicßiteft ^»uber, eröffnet.
Viefe fleitte ißrioatpeitfion fei ein fleitteS arcßiteftonifißeS
SReifterftüd naeß außen, ein ©cßmucffäftcßeti im 3»»em,
ein ©ebäube, baS aud) bem eifrigften jpeimatfcßüt3ler für
bie Stritif feine .öanbßabe bieten bürfte.

VaS „StotelVleffenb", oorm. „Slätia", itt ©t.SJÎorit),

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6 6000 PS. 2134 05

Neueste Modelle. Billige Preise. Solideste Konstruktion.
Kohlenverbrauch für

nur lf/V 3 Cts. per Pferdekraft und Stunde.
Ueber 3000 Deutzer Kraftgasanlagen in Betrieb.

Gas», Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.
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Baugewerbe in Verbindung mit den zahlreichen Streik-
bewegungen bringt, die ja natürlich zur Vorsicht mahnen
müssen.

Im regierungsrätlichen Amtsbericht wird auf die

Verteuerung der Kiesbeschaffung für den Staats-
straßenunterhalt hingewiesen. Genügendes Kies aus der
Sitter und dem Rhein bei St. Margrethen und Rheineck
sei nicht mehr erhältlich und sei man daher genötigt
gewesen, Schlegelschotter von Hard und Hohenems aus
dem Vorarlberg zu beziehen. Auch im übrigen Rheintal
gestaltet sich der Kiesbezug von Jahr zu Jahr schwieriger.
Die Ausgaben für den Straßenunterhalt des Kantons
haben mit Fr. 615,422 den budgetierten Betrag von
Fr. 497,060 um Fr. 116,000 überschritten.

Die Pläne für eine neue Bahnhofanlage der S. B. B.
in Goßau sind öffentlich aufgelegt worden. Die neue
Station würde weiter nach Süden gerückt und verfolgt
man damit den Zweck einer rationellen Erweiterung der
Anlagen und besserer Richtungsverhältnisse der Linie.
Selbstverständlich werden die neuen Eisenbahnprojekte
für eine Verbindung nach Herisau mit den veränderten
Verhältnissen rechnen müssen. Das neue Stationsgebäude
würde zirka 40 m südöstlich der jetzigen Badanstalt zu
stehen kommen.

Aus dem Jahresbericht der Hülfsgesellschaft ist zu
entnehmen, daß die Bankosten des neuen M a rth a hei m s

in St. Gallen rnnd 12,000 Fr. unter dem Voranschlag
von Herrn Architekt Heene geblieben sind. Der Bau
dürfe, kleine Ausnahmen abgerechnet, als ein wohlgelun-
gener bezeichnet werden.

In einer Besprechung des Besuches der staatswirt-
schastlichen Kommission des Großen Rates wird von
Redaktor Weber im „Stadtanzeiger" die Notwendigkeit
einer rationellen Erweiterung der Irrenanstalt St. Pir-
minsberg zugegeben. Die starke Ueberoölkerung der

Anstalt verunmögliche die Anwendung der modernen
Heilmethoden und erschwere die Heilungserfolge bei den
Kranken.

Wer sich näher um die Sache interessiert, wird leicht

erfahren können, daß die langandauernden Streikbe-
wegungen dieses Frühjahr in den verschiedenen Branchen
des Baugewerbes außerordenlich lähmend auf die Bau-
arbeiten einwirken und nicht nur den direkt beteiligten
Kreisen, sondern auch einem weiteren Publikum schweren
Schaden zufügen. So steht zum Beispiel zweifellos fest,
daß eine größere Zahl von neuen Wohnungen erst auf
einen spätern Termin beziehbar werden, als dies ohne
Streik der Fall gewesen. Ungünstig beeinflußt wird
natürlich auch der Bau von Fabriken, Kirchen und an-
deren öffentlichen Gebäuden. Ohne uns in den Streit
einmischen zu wollen, darf gesagt werden, daß das Pub-
likum keine großen Sympathien für diese Händel zwischen
den Arbeitern und Baumeistern an den Tag legt. Eine
Verständigung zwischen den beiden Parteien, die beide

freilich einander hätten etwas entgegenkommen müssen,
wäre allgemein begrüßt worden. Wie wenig es ja zu
einer Verständigung braucht, hat der Schreinerstreik ge-
zeigt. Der Friede in diesem Gewerbe wurde unter Be-
dingungen hergestellt, die leicht ohne Streik hüben und
drüben hätten eingegangen werden können. Die außer-
ordentlich beklagenswerten Erfahrungen, die man dieses

Jahr mit diesen Anstünden machte, dürften erstens einen

mächtigen Ansporn für die Schaffung von obligatorischen
Einigungsämtern bilden und zweitens für längere Zeit-
dauer gültigen Arbeitsverträgen zwischen Unternehmern
und Arbeitern die Wege ebnen. Ein Zustand wie der gegen-
wärtige kann auf die Dauer nicht ertragen werden. 4.

Bauwesen im Berner Oberland. (rä.-Korr.) Unlängst
berichtete ich Ihnen, daß die Gemeinde Adelboden im

sogenannten Hirzboden ein neues Schulhaus zu bauen
beschlossen habe. Es spricht nun für die rasche und
starke Entwicklung dieser Ortschaft, daß der obige Neu-
bau nur der Anfang einer Anzahl weiterer neuer Schul-
Häuser für die verschiedenen zerstreuten Schulgemeinden
des genannten Dorfes bildet. Es werden nämlich gemäß
den in letzter Woche gefaßten Beschlüssen neue Schul-
Hausbauten erstellt: mitten im Dorfe selbst, sodann zwei
in Aeußerschwand und eine vierte bezw. fünfte im Be-
zirk Boden.

Die Gemeinden des Simmentals bekommen nun
ebenfalls elektrisches Licht und Kraft, indem die Kander-
werke die Erstellung einer Hochspannungsleitung mit
Zweignetzen von Spiez bis Zweisimmen beschlossen

haben.
Aus Grindelwald vernehmen wir. daß der Wetter-

Hornauszug, der diesen echten Sport-Recken etwas
zugänglicher macht, demnächst fertig erstellt sein wird:
bereits ist die elektrische Betriebseinrichtung — die Kraft
liefert das Elektrizitätswerk Grindelwald — in Funktion.

Just rechtzeitig aus die Saison wirv auch die erst
vor wenigen Monaten in Angriff genommene Drahtseil-
bahn von Jnterlaken auf die Heimwehfluh voll-
endet. Fieberhaft hat man an diesem viel angefeindeten
Werke gearbeitet, und dank diesem Eifer kann nun der
Betrieb zu Ansang Juli eröffnet werden.

Hotellmutcu im Eugadi». Das Hotel Gredig-Enderlin
in Pontresina wird eine ganz bedeutende Vergrößer-
ung erfahren. Vom User des Flazbaches an soll bis
zur Höhe des genannten Gebäudes ein Neubau aufge-
richtet werden, der dann mit dem Hotel verbunden wird.

Die Idee, auch Pontresina der Wintersaison zu
öffnen, gewinnt immer mehr an Boden. Zur Förderung
derselben gründete sich ein Winterkurverein.

Nächstens wird die „Villa Collina" des Hrn. Real-
lehrer C. Hitz, erbaut von Architekt Huber, eröffnet.
Diese kleine Privatpension sei ein kleines architektonisches
Meisterstück nach außen, ein Schmuckkästchen im Innern,
ein Gebäude, das auch dem eifrigsten Heimatschützler für
die Kritik keine Handhabe bieten dürste.

Das „HotelWestend", vorm. „Rätia", in St.Moritz,

veutxer krakt^asmotoren
von 6 kooo P8. 2134 0ö
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Sefißer $. 9îungger»©orat)'§ ©rben, fütjrt einen bebeu»

tenben 9ienbau auf, ben bie @t. Storißer ©efcßäftSwelt
ßauptfäcßlicß begrüßen wirb, benn bie neuen Säume fatten
gu £aben= ltnb SerfaufSfofatitäten beftimmt fein.

iliï)cinftt)iffaf)rt uont Steere bis Safcl. Sonntag ben
24. fjuni ift ber erfte bieSfäßrige ©cßiffSgug au§ beut

Scßteppbampfer „Zoßaun^nipfcßeerXVlIi" unb bem£aft=
faßtt „ftatßarina" befteßeub non 9tußrort über Strasburg
in Safel eingetroffen. ®er Sdjteppbampfer ift für bie ober»

rßeinifcße ©cßiffaßrt eigens gebaut toorben unb geigt
ïotoffate 55imenfionen. ®er Safifaßn war mit 500
Sonnen ©aSfoßlen für ba§ SaSter ftäbtifcße ©aSwerf
befrachtet. Sei ber Stnfunft mürbe ber ©cßiffSgug mit
Sölferfcßüffen begrüßt. ®er SanbungS» unb 2lu§labe»
plaß, fowie bie Qoßanniterbrüde maren feftticß beflaggt.
Siefem erften $uge werben im Saufe be§ ZaßreS nod)
etroa 15 folgen.

— 3tl§ Drgan be§ SereinS für ©d)iffat)rt auf beut
Oberrßein erfcßeint fortan bie SJtonatSfcßrift „Sie Sßein»
quellen"; bie Seöaftion beforgt fpr. Sr. Dtto Zotler.

lieber bcit gegenwärtigen Staub ber Sautätigfeit in
Scutfrfjtaub feßreibt mau ben „9J£. 9Î. 9i." : Unter alten
nächtigeren ©ewerben ift baS Saugemerbe gegenwärtig
baS cingigc, baS inmitten beS allgemeinen Stn'fjdjwuugS
eine gemiffc ütRattigfeit geigt. SBoßl gibt eS auch im
Saugemerbe eine gange fReiße Orte, in beneit rege,
bietfad) fogar fetjr lebhaft gebaut mirb, im ©egenfaß
gu ben meiften anberu ©ewerbSgwetgen aber, bie bitrd)»
meg eine Sefferung gegenüber bat Sorjaßreu ertennen
laffcu, ift bie Sautätigfeit biêfjer noch immer geringer
at§ 1005 unb teitmeife fogar alê 1904. ©ab eS boeß

Slnfang Sinti nod) eine Stenge größerer Drte, in beneit
bie Sautätigfeit als matt gu begeidjuett mar. Stud)
au§ ber ^Preisbewegung ber Saumaterialien ift auf

eine geringere Sauluft gu feßtießen. Stit gang wenigen
StuSnaßmen fteEjcit nämlich bie greife ber wießtigften
Saumaterialien gegenwärtig unter beneit bcS SorjaßreS.
SefonberS erßeblicß ift ber ißreiSrücfgang bei ftlinfern,
tpaubftricßfteiueu gu fRoßbautcu, SRafcßinenftciucu,
Serbienbern unb enblicß bei Äatffanbfteiuen. tßro
1000 ©tüd mürben in ber crftcu Hälfte bcS Suui in
Serlin gegal)lt:

1905 1900
St'linfer 55— 38 33— 30
9fatßenower fpanbftricßfteine 40— 48 39— 42

„ SRafcßinenfteine 48— 55 48— 50
©ßamottefteiue 100—180 100 -150
©elbe Scrbleuber, SSittenbcrg. 50— 75 50— 70
Sertiuer ftalffanbfteiue 27 24

Slitf eine altgu lebhafte ÜRatßfrage läßt biefe flaue
Scn'beng feiueSmegS ftßließen. ©in weiteres ungünftigeS

E. Beck
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adrewe :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
and sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 929 06

ÜRoment ift bie Srägßeit, bie im ©efcßäft mit San»
hölgern in leßtcr Zeit plaßgegriffen ßat. 3» -Reffen»
Saffau finb fogar einige größere ®ampff<ßueibcmüßlcn
liidßt meljr boll befdEjäftigt, ba nur wenige Neubauten
in Singriff genommen ioerben; aueß im SBnppertal
fammeln fitß größere Sorräte an, ba bie Sautätigfeit
geringer ift als im Sotjaßre. 3n ber 3^mcntiitbuftrie
ieiben bie SBerfe in einigen ©egenben ebenfalls etwas
unter ber geringen Sauluft. Ser SefdjäftigungSgrab
ift gwar nach wie öor lebhaft, ba bie 2Berfc noeß biele
Stufträge auSgufüßren haben; jebudh geßen neue Sc»
fteflungeu Pom Saugewerbe nur in fleinem Umfang
ein. SRerfwürbigerweife fommt bie geringere Sautätig»
feit in ber Slrbcitslofeuftatiftif beS ZimmererbcrbanbeS
uießt gum SluSbrucf, naeß ber im 2Rai 1900 bie Str»

beitslofigfeit niebriger war als in irgenb einem ÜJfai
feit 1902. Son ©täbten, in benen bie Sautätigfeit gu
wünfeßen übrig läßt, finb befonberS Srauu'fcßwcig,
SRüncßen, Stöln, Äaffel, granffurt a. 9R. unb ilRannßeim
gu nennen. Sn Sraunfcßweig wirb fo wenig gebaut,
baß bie Ziegeleien für 1900 eine ©rgeuguttgSeinfcßräii-
fang bon 50 ißrogeut befeßloffen haben gegen 40 ißrog.
im Sorjaßre. Sludb in SRüncßen ift bie UnterucßmungS»
luft im Saugewerbe noch immer gang geringfügig.
SBic ungünftig bie nun fdjon feit gwei Saßren baueritbe
Strife im SRüncßner Saugewerbe auf bie StrbeitSüer»
hältniffe eingewirft ßat, geigt ein Sergleich gwifeßen
Serliner unb äRündhner Scrt)ältniffeu. ibatiad) betrug
ber SBodhenbcrbienft fowie bie StrbeitSgeit ber Sauarbeiter

SBodjenuer» DtrbettSgeit in
bieuft in SP. Stuubcn

SPüudjcn SBerlin SPündjeit Serlin
£md)baumaurcr 31,20 30,45 10 9
Sabißmanrcr 34,50 44,55 10 9
Stanalmaurcr 42,00 48,00 10 9
Sflaftercr 33,00 41,40 10 9
Sauftudateure 38,76 45,90 8'/e 8'/»

3m ©egeufaß gu ben Drten, in betien bie Sau»
tätigfeit nod) gu wünfehen übrig läßt, gibt eS relatib
nur wenige, in benen fie als feßr, rege gu begeidhiteu
ift. Unter biefeit fteßt Serlin an erfter (Stelle; eS

folgen ®augig, ©raubeng, Sieguiß, Cottbus, Sübed,
bann Harburg a. ©. unb §amm i. SB.

Slit ber Sautätigfeit iu Siüudjeu fießt eS nodj
immer feßr fcßlecßt aus. ®ie neuefie öorliegenbe amt»
ließe Statiftif, bie bis gum Stpril 1906 reießt (ber 9Jîai
liegt alfo hod) nicßt bor), weift aus, baß eine wirflidjc
Sefferung, alfo fpebung ber Sautätigfeit, nießt ein»
getreten ift. fem 3aßre 1905 finb auSgewiefcn 160
Steubauten, für 1906 im 3anuar 12, im Februar 19,
im SRärg 9, alfo für bas erfte Quartal 1906 40 bleu»
bauten, was genau ber QuartalburdjfcßuittSgiffer beS

SorjahreS entfpridßt, alfo bon einer §ebuug ber Sau»
tätigfeit weit entfernt ift. 8lucß ber ?lpril weift nur
11 Neubauten aus. Sn früheren 3aßren war eS gang
anbcrS. ÜJfau berglcicße folgenbe fReiße ; 1896: 482
feeubauten, 1897; 542, 1898: 48'.), 1899: 480, 1900:
679, 1901: 469, 1902: 375, 1903: 361, 1904: 156,
1905: 160.

Zur gefl. Beachtung. -*i
Ufir bitten böflieb, in ZuRunft alle für uns bestimmten

Korrespondenzen mit folgender Briefadresse nerseben zu
wollen?

Walter Settn-boldinghausen
Postfach Zürich 7 (Enge).
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Besitzer I. Rungger-Coraq's Erben, führt einen bedeu-
tenden Neubau auf, den die St. Moritzer Geschäftswelt
hauptsächlich begrüßen wird, denn die neuen Räume sollen
zu Laden- und Verkaufslokalitäten bestimmt sein.

Rheinschiffahrt vom Meere bis Basel. Sonntag den
24. Juni ist der erste diesjährige Schiffszug aus dem

Schleppdampfer „Johann KnipscheerXVIII" und dem Last-
kahn „Katharina" bestehend von Ruhrort über Straßburg
in Basel eingetroffen. Der Schleppdampfer ist für die ober-
rheinische Schiffahrt eigens gebaut worden und zeigt
kolossale Dimensionen. Der Lastkahn war mit 590
Tonnen Gaskohlen für das Basler städtische Gaswerk
befrachtet. Bei der Ankunft wurde der Schiffszug mit
Böllerschüssen begrüßt. Der Landungs- und Auslade-
platz, sowie die Johanniterbrücke waren festlich beflaggt.
Diesem ersten Zuge werden im Lause des Jahres noch
etwa 15 folgen.

— Als Organ des Vereins für Schiffahrt auf dem
Oberrhein erscheint fortan die Monatsschrift „Die Rhein-
quellen"; die Redaktion besorgt Hr. Dr. Otto Zoller.

lieber den gegenwärtigen Stand der Bautätigkeit in
Deutschland schreibt man den „M. N. N." : Unter allen
wichtigeren Gewerben ist das Baugewerbe gegenwärtig
das einzige, das inmitten des allgemeinen Aufschwungs
eine gewisse Mattigkeit zeigt. Wohl gibt es auch im
Bangewerbe eine ganze Reihe Orte, in denen rege,
vielfach sogar sehr lebhaft gebant wird, im Gegensatz

zu den meisten andern Gewerbszweigen aber, die durch-
weg eine Besserung gegenüber den Vorjahren erkennen
lassen, ist die Bautätigkeit bisher noch immer geringer
als 1905 und teilweise sogar als 1904. Gab es doch

Anfang Juni noch eine Menge größerer Orte, in denen
die Bautätigkeit als matt zu bezeichnen war. Auch
ans der Preisbewegung der Baumaterialien ist ans

«ine geringere Banlust zu schließen. Mit ganz wenigen
Ausnahmen stehen nämlich die Preise der wichtigsten
Banmaterialien gegenwärtig unter denen des Vorjahres.
Besonders erheblich ist der Preisrückgang bei Klinkern,
Handstrichsteinen zu Rohbauten, Maschinensteinen,
Verblenden: und endlich bei Kalksandsteinen. Pro
1000 Stück wurden in der ersten Hälfte des Juni in
Berlin gezahlt:

1!»N5 1NNN

Klinker 55— 58 55— 50
Rathenower Handstrichsteine 40— 48 59— 42

„ Maschinenstcine 48— 55 48— 50
Chamottesteine 100—180 100 -150
Gelbe Verblender, Wittenberg. 50— 75 50— 70
Berliner Kalksandsteine 27 24

Ans eine allzu lebhafte Nachfrage läßt diese flaue
Tendenz keineswegs schließen. Ein weiteres ungünstiges

HZ.
Kai INel - liienne

lolspbon ?sloptum

?z?i'gc(zx k-ic7cni.cn.
?sbrik Mr

>s. ttol-vemeni Hsokpsppeii
Isalii-plstten Isoli^t«ppioke

rmä «Smtlià 7tiee>>» unit Aspksltksdnîlrsîe
rob iillà imprägniert, ill nur bsstsr Huslitst, ?u

billÎAsìsll ?rsi»sll. 929 vk

Moment ist die Trägheit, die im Geschäft mit Bau-
hölzern in letzter Zest platzgegriffen hat. In Hessen-
Nassau sind sogar einige größere Dampfschneidemühlen
nicht mehr voll beschäftigt, da nur wenige Neubauten
in Angriff genommen werden; auch im Wuppertal
sammeln sich größere Vorräte an, da die Bautätigkeit
geringer ist als im Vorjahre. In der Zementindustrie
leiden die Werke in einigen Gegenden ebenfalls etwas
unter der geringen Banlust. Der Beschäftigungsgrad
ist zwar nach wie vor lebhaft, da die Werke noch viele
Aufträge auszuführen haben: jedoch gehen neue Be-
stellungen vom Baugewerbe nur in kleinem Umfang
ein. Merkwürdigerweise kommt die geringere Bautätig-
keit in der Arbeitslosenstatistik des Zimmererverbandes
nicht zum Ausdruck, nach der im Mai 1900 die Ar-
beitslosigkeit niedriger war als in irgend einem Mai
seit 1902. Von Städten, in denen die Bautätigkeit zu
wünschen übrig läßt, sind besonders Braunschweig,
München, Köln, Kassel, Frankfurt a. M. und Mannheim
zu nennen. In Brannschweig wird so wenig gebaut,
daß die Ziegeleien für 1906 eine Erzeugnngseinschrän-
kung von 50 Prozent beschlossen haben gegen 40 Prvz.
im Vorjahre. Auck in München ist die Unternehmnngs-
lust im Bangewerbe noch immer ganz geringfügig.
Wie ungünstig die nun schon seit zwei Jahren dauernde
Krise im Münchner Bangewerbe auf die Arbeitsver-
Hältnisse eingewirkt hat, zeigt ein Vergleich zwischen
Berliner und Münchner Verhältnisse». Danach betrug
der Wochenverdienst sowie die Arbeitszeit der Bauarbeiter

Wochenver- -Arbeitszeit in
dienst in M. Stunden

München Berlin München Berlin
Hochbaumaurer 51,20 50,45 40 9
Rabitzmaurer 54,50 44,55 10 9
Kanalmanrer 42,00 48,00 10 9
Pflasterer 55,00 41,40 10 9
Banstuckateure 38,76 45,90 8'/e 8'/°

Im Gegensatz zu den Orten, in denen die Bau-
tätigkeit noch zu wünschen übrig läßt, gibt es relativ
nur wenige, in denen sie als sehr^ rege zu bezeichnen
ist. Unter diesen steht Berlin an erster Stelle: es
folgen Danzig, Graudenz, Liegnitz, Kottbns, Lübeck,
dann Harburg a. E. und Hamm i. W.

Mit der Bantätigkeit in München sieht es noch
immer sehr schlecht aus. Die neueste vorliegende amt-
liche Statistik, die bis zum April 1906 reicht (der Mai
liegt also doch nicht vor), weist aus, daß eine wirkliche
Besserung, also Hebung der Bautätigkeit, nicht ein-
getreten ist. Im Jahre 1905 sind ausgewiesen 160
Neubauten, für 1906 im Januar 12, im Februar 19,
im März 9, also für das erste Quartal 1906 40 Neu-
bauten, was genau der Quartaldurchschnittsziffer des
Vorjahres entspricht, also von einer Hebung der Ban-
tätigkeit iveit entfernt ist. Auch der April weist nur
11 Neubauteil aus. In früheren Jahren war es ganz
anders. Man vergleiche folgende Reihe: 1896: 482
Neubauten, 1897: 542, 1898: 489, 1899: 480, 1900:
079, 1901: 409, 1902: 575, 1903: 361, 1904: 156,
1905: 160.
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